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Das billige Deutschland.
Während wir in Deutschland unter der von Tag zu Tag

tvechsciUew Sleigerung alter Preise seufzen und diejenigen,
dir nicht Kriegsgewinnler oder Schieber sind, krum mehr
wissen. Nie sie turen Lebensunterhalt bestreiten sollen, gibt
es r.rch Leute, die das Leben in Deutschland augenblicklich
über alle Masten billig finden. So singt de: Berichters»itzer
des „Ecor oinist" in Berlin in einem seiner letzten Berichte
u. a. folgerndes Loblied au ' die Billigkeit Deutsch¬
lands- ..Die Staatseisenbahntarife sind kürzlich um
o- Prozent erhöht worden. Aber trotzdem kostet ein Billist
i Klasse von Warnemünde nach Berlin nrr 70 M ., d. h
weniger als 0 Schilling, und obwohl auch die Postgebühren
uu: etwa 50 Prozent erhöht worden sind, bezahlt man doch
rur die Beförderung seiner Briete kaum 3,10 von dem, was
mau vor dem Kriege bezahlte. Ein englisa>er Feernd von
mir , der noch feine Wohnung aus der F . iedenSzert hrt , wo
er M. Miete zahlte oder 100 Pfand , zahlt setz* 2700 M.
oder l7 Pfui d. Ziemlich ebenso steht cs mit Kohlen, Aas,
Dienstboten und anderen regelmäßigen Posten der Lebens-
Haltung. In Gold berechnet, zahlt »ran höchstens nie Halste
der Preise vor dem Kriege, häufiger ein Viertel ode^ e>n
Fnnitel : nnd das zu einer Zeit , wo die Lcbenshalt uig nberrkl
sonst in der Wett um mindestens 100 Prozent teuerer ge-
wcrden ist.

Die Preise für Fabrikwaren sind entsprechend rnedrig.
Papier ist i» Deutschland knapp und in Skandiuwlen reich¬
lich vorhanden, aber gewöhnliches Schreivmasstinmpap '.er rn
€ •■ aristrmat , das man in Stockholm mit t6 Kronen für
100C Blatt kezohil. kostet hier 18 M„ was etwa 2% Kco.rcn
m smacht In der Schweiz hergestellte Bänder für a .ucci-
kanitche Schreibmaschinen kosten in Kopenhagen 5 Kconcw,
selche Bänder deutscher Fabrikation kosten in Berlin 8 M.,
was einer Krone entspricht.

Die Deutschen jammern über die hohen Preise der
Kleid, ng, und in der Tat sieht man bei wenigstens eiuigen
Textilwaren eine wirklich grosse Preiserhöh -ing . Umgercchiict
cber ergibt sich, da st keinerlei Kleidung teuerer ist als in Eng¬
land . und Seide nebst Kunstseise ist austeroideutlich billig.
Nehrungsmiltel sü.d sehr billig ; so billig, arg -- mären ;-.e
reichlich verbanden, was natürlich nicht der F rll ist, und wür¬
den die Äuefuhrverboie aufgehoben — Deutschland Weizen
cm Amerika, Eier an Dänemark und Fleisch an A.rstorl-ea
rcrkaufei ' und dabei graste Gewinne machen köa ite. Est'r
kosten das Stück 1,90 bis 2 M. In Kopenhagen kosten sie
48 Lre . d. h. fast doppelt so viel. Füc "0 Pf., wrs wel
weniger ist als- ein Penny , kann man genug ziemlich gincs
Brat kauien. um eine Durchschnittsfamuie zwei T rge z-l er¬
nähren . Die besten Mosel- und Rheinweine kosten höchstens
41/ . Schilling die Flasche. Frisches Fleisch ist zwar schwer xu
haben, ober cS kostet nur etwa am P -ertel der Preise in
Skai 'dinat irn "

So billig ist also heute Deutschland für — die Ausländer
geworden! Der Berichterstatter des „Ewnomist ' ist aber
klug genug, um d' cse Billiatcit Deutschlands nicht lieh von
dem erfreulichen Standpunkt für seinen eipe-ren Getdbeatel.
sondern o-ach vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus zi
betrachten. Darum fügt er seinem Bericht zum Schluß noch
folgende Sätze an:

„So ist die Loge heute. Sie ist völlig unhaltbar
und unsicher. Es müsste ihr durch ein stackes Steigen der
deutschen Valuta abgcholfen werden. Aber da Deutschland
nicht viel ausführen kann und noch immer Markmerger ins
Ausland geschmuggelt werden, tritt die Abhilfe in Gestalt
einer ständiaen und rasch?» Steigerung aller Preise ein, was
die denkbar schlechteste Lösung für die Deutschen ist. die da¬
durch gezwungen werden, Löhne und Gehälter zu steigern und
damit die Mark dauernd auf ihrem jetzigen entwerteten
Stand oder einem noch niedrigeren zu halten . Natürlich ist
die Schar fremder Sveknlanten , die ^ei Deutschlands „Aus¬
verkauf" dabei sein wollen, groß Die Verkäufer von alten
Biltern und Möbeln in der Wilbe.lmstraße . Lützowstrahe und
Kleiststroße in Berlin werden von skandinavischen Anti¬
quitäten bändern belagert , die die Dinge — trotz der Er¬
höhung der Preise durch die deutschen Händler um mehrere
hundert Prozent — so billig finden , daß sie sie unbesehen
kaufen können." _ _

Die neuen Friedenskonferenzen.
mz. Paris . 21 Jan . In seiner Vormittagssitzung

wird sich der Oberste Rai mit der Frage beschäftigen, in
welcher Form die zukünftige,'. Konferenzen abgeharten
werden sollen. Wahrscheinlich wird neben einer Bot¬
schaft  e r ko n f e r en  z, auf der Frankreich durch
Pal ôlogue vertreten sein dürfte, auch eine Konse¬
ren  z d ê r R e g i e r u n q s h ä u p t e r für die Frugen
der bisherigen Friedenskonferenz zuftändig fein, dis
allerdings nur zeitweilig in London und Paris zu¬
sammentreten wird. Die Botlstafterkonferenz dürft:
vor allem die Frage des Friedensnertragev mit der
Türkei zu regeln haben. Sollte es aber bei dem System
der Friedensdclegatron bleiben, sann werden als fran¬
zösische Delegierten genannt: M'.llerano, Jules Cambon,
Handelsmimster Ifaac und der obengenannte
Paläologue , Generalsekretär beim Mlnisterium des
Austern.

mz. Paris , 21. Jan . (Havas ) Der Oberste Rat
hielt heute im Mimsteriurn des Auswärtigen eine
Sitzung ab, die von Elemencenu und Millerand präsi¬
diert wurde. Anwesend waren Lord Curzon, dt Mar¬
tini , Matsui und Wallace. Ja der Sitzung wurde - e-

schloffen, datz die Konferenz der Botschafter
am kommenden Sonntag eröffnet werden soll. Tie
Konferenz wird sich mit der Ausführung des Versailler
Friedensvertrages und mit der Erledigung der laufen¬
den Geschäfte befassen. Dir Grundfragen der allge¬
meinen Politik werden vcionderrn Kommiffionen Vor¬
behalten bleiben.

mz. Paris , 21. Jan . (Havas .) Nach dem .Twmps"
findet die e r ste V e r s a m m l u n g der Regie¬
rungschefs in London  statt . Für den Fall , datz
die Versammlung die türkische Frage zu behandeln hat,
haben die alliierten Regierungen den Wunsch ausge-
drückt, datz die Vereinigten Staaten an der Konferenz
teilnehmen möchten.
Ckemenceau über die Notwendigkeit der Entente

mz. Paris , 21. Jan . In seiner Abschiedsrede vom
Obersten Rat führte Elemencean u. a. aus : Alle Mit¬
glieder der Friedenskonferenz hätten das, was sie als
die Interessen ihres Vaterlandes angesehen Hütten, gut
verteidigt. Jedoch habe man niemals außer acht ge¬
laffen die Notwendigkeit eines gsnleinsamcn Einver-
ständniffes. Wenn die berechtigten Interessen jeder
Nationalität gewahrt werden sollten und wenn es ein
ruhiges Europa geben sollte könne dies nur geschehen,
wenn das Recht jedes einzelnen gewahrt werde. Über
alles aber stelle er die :>ko t wend i g keit der En¬
tente.  Wenn England, Amerika, Italien nnd Frank¬
reich vereinigt blieben, dann H dies eine Garantie
für den Frieden,  die alle Sicherheiten überbiete,
die man auf Papier schreiben könne Wenn diese Natio¬
nen sich eines Tages trenne ,r sollten, dann wage er
nicht, das Unglück  vorauszusagen , oas daraus ent¬
stehen könnte.

Der deutsche GeschäftvtrSger für Paris.
mz. Paris , 21. Jan . Der deutsche Geschäftsträger

Dr. Me y e r, der am Mittwochmorgen in Paris ein-
treffen sollte, hat seine Reise verschoben  und
wird erst am Freitag morgen eintresfen. Nur seine
Sekretäre sind in Begleitung dos bevollmächtigtenDele¬
gierten der Friedenskonferenz, v. Trsutlsr , in Paris
eingetroffen. Der letztere ist nach Paris gekommen, um
mit Wiedergutmachungensich zu befassen.

mz. Paris , 21. Jan . Die deutsche Regierung ersuchte
am Mittwochvormittag durch Vermittlung der Schwei¬
zer Regierung die französische Regierung um die G e-
nehmigung der Ernennung  Mcyer -Kauf-
beuren zum Geschäftsträger in Paris . Die französische
Regierung hat am Nachmittag ihr Agrement er¬
teilt.

Um die Auslieferung des Kaisers.
Nene Noten an Holland und Deutschland.

mz. Berlin , 22. Jan . Nach dem „Vorwärts " ist eine
zweite Note der Alliierten an Holland abgegangen, in
der mitgeteilt wird, datz das Mandat zur Über¬
nahme des Kaisers an England  übertragen
wurde. Ferner stehe eilte Rote der Alliierten an
Deutschland  bevor , in der die Unterstützung
der deutschen Regierung in der Auslieserungsforderung
bei Holland beansprucht wird.

mz. Rotterdam, 21. Jan . Laut ,,Nieuwe Rotterd.
Courant" erklären sich die „Morning Post" und der
„Manchester Guardian" gegen den Kaiser-
Pro  z e tz". Die „Morning Post" schreibt: Es könne
nicht erwiesen werden, daß der Kaiser die Haager Kon¬
vention verletzt habe, und einen Gerichtshof, der aus
seinem Feinden bestehe, könne man nicht gutheitzen.
Der „Manchester Guardian" schreibt: Ein gerechter Ge¬
richtshof könne nur aus Neutralen  bestehen. Die
„Daily Mail " meldet, im Auslieferungsfalle würde der
Kaiser auf einem britischen Kriegsschiff nach England
gebracht werden. Laut „Nienwe Rotterd. Eourant"
meldet der „Globe" ans Paris , es werde mindestens
vier Monate dauern, bis die Alliierten dieAuslieferung
des Kaisers erreichten. Lloyd George gehe ganz be¬
sonders darauf aus, den Kaiser vor Gericht zu bringen.

Das deutsch-holländische Wirtschafts¬
abkommen.

Br . Berlin , 22. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Zn dem jetzt
zust.-ndegekommenen deutsch- hollärrdisckwn Wirtschaftsab¬
kommen cischien wir , daß der befriedigende Ausgang der
Verhandlungen in erster Linie auf die außerordentlich großen
Fälligkeiten der deutschen Vertreter zurückznführen ist, sie
der holländischen Regierung ausgezeichnet fundiert « Vor¬
schläge unterbreitet haben . Das Abkommen gewährleistet
einen g ü n st i g e n Fortgang  der llbergangsmaßnahmen
zur Wirderar-frichtung der deutschen Wirtschaft. Aber es
Uirb der deutschen Industrie sehr sckssvere Aufgaben aufer-
legen Immerhin kann man in Deutschland über das Er¬
gebnis zufrieden sein, weil die Kreditmöglichkeiten
bei anderen Ländern  für Deutschland dadurch g « -
stiegen  sind. Es besteht Hoffnung , daß Dänemark und

Schweden  ihrerseits den Wunsch haben werden, mit
Dei.lschland Wirtschafts - und Kroditabkommer abzuschließerr

*

Br. Rotterdam , 22. Jan . (Eig . Drahtbericht.) Einei
der grötzten Rotterdamer Importeure erklärte, im Rotter-
damer Haien Hüften sich die Güter an, wofür kein Lager,
raum und kein Absatz  zu sind«» ist Im Hafen ver>
fallen die Tabokballen unter freiem Himmel. Nicht yü«
80 Zentner ist Lagerraum vochanden. Wir baben zu teuec
Arbeüskräfte in Holland und können die Rohstoffe nicht felbfi
verarbeiten . Wir wissen mit diesem Überfluß  nichts än-
zo fangen. Deutschland aber hat keine Rohstoffe und kann
Rohstoffe bei der niedrigen Valuta nicht kaasen, während et
L.'oüstlssc dringend braucht, um seine Arbeitslosen zu be-
sckäftigen. Die Lieferung von Rohstoffen gegen langfristig«
Kredite in Dc.utschl.ind ist das einzige Mittel  znc
Ges. i,dung . wenn wir nicht m eine Katastrophe gerate«
ivollen. Ein rapider  P r e i S st u r z für die unverwend.
baren Rohstoffe ist zu erwarten mit großen Verluüen für du
holländischen Importeure.

Die Rohstoff-ntökkurig an Deutschland.
Br. Berlin , 22. Jan . (Gig. Drahtbericht .) Wie wir von

nnterrichieter Seite erfahren , wird die Zuteilung von Roh¬
stoffen an Deutschland wahrsck>einlich ohne sie Hinzu,
xiehung deutscher Wirtschafts Vertreter  statt-
finden. Die Verbandlungen de» Obersten Dirtichaftsrates,
die die Frage lösen werden , dürften nicht mehr vor Ablais
des Monats Februar siattsinden . Am schlechtesien steht et
mit Rohstoffen für die Textilindustrie . Hiervon wird
DerIschland wo-bl kainn größere Mengen zugeteilt bekommen,
weil in erster Linie England cinen Ricsenbedarf an Textil-
robltofwn har. Allerdings hofft man in de,it>chcn Wirtschasts-
kreisen, daß Amerika  Deutschland beliefern werde.

Preußische Landesversammlung.
me. Berlin , 2l . Januar.

Zvr Beratung steht ein Ar-trag der Regierung, sie zn
ermawtigen , den ü b e r s cknve m m t e n Gebieten im
Westen w e i t c st g e b e n d e Hilfe  zu gewähren und da.
hierfür erforderliche Geld vorläufig aus bereiten Mitteln
zur Verfügung zu stellen.

Minister Hirsch dankt dem Vizepräsidenten, daß .er diesen
Antrag zuerst auf die Tagesordnung gesetzt hat. Der Antrag
bezweckt eine sofortige StaatShilfsakt -on für die durch Hoch¬
wasser geschädigten Gebiete.

Die ttberschwem.mnng im Rheinlande
hat unübersehbare Schäden an lebendem uno totem Eigen¬
tum der Eiuwnbner zur Folge gehabt. Tie ärmere Be-
tö !k_rn »g wird hiervon hat betroffen . Zur Linderung der
Not hat die Regierung 126 000 M. zur Verfügung gestellt.
Diese Summe reicht jÄioch bei weitem nicht aus . Wie hoch
sie sein muß , laß : sich noch gar nicht feststcLen. Die R?gie-
rung wird den Höchstbetrag nach Abschluß der Ermittlungen
fettstrllen. Da ? von dem Unglück betroffene Gebiet liegt zum
größren Teil in der lwfetzten Zone. (Beifall .)

Abg. Schilling (Zentr .): Es ist dankbar zu begrüßen, daß
die preußische Regierung im Gegensatz zum Reiche einen iii
der Hohe unbegrenzten Kredit für die Hilfaktion forderte. —
Dbg. Zörgktbrl (Soz .) : Tie Regulierung der Flüsse
muß beschleunigt uird die Verwendung der Wasserkräfte füc
elektrische Anlagen und für das Wirtschaftsleben überhaupt
durchgeführt werden . — Abg. Jordan (Dem.): Der MoS-
nungskommiffar muß dafür sorgen, daß die nach vorhan¬
denen bewohnbaren Häuser ausgebaut werden. — Abg.
NeuükNiL (D.-Nall .) : Die Staatsmittel werden yrcßtentcsts
zu Vorbeugungsmaßnahmen  füc die Zukunie
d-eren muffen. — Abg Beller (U. S .) ' Welchen Weg wird
tic Regierung einschlagen, um der Notlage Herr zu werden^
Tic Lieber gegebenen 125 000 M. find ein Tropfen auf einen
heißen Stein.

Minister Dr . Südekum : Daß die Regier--,ig di- HilfS-
- klion so rasch wie möglich einleitet , »erstehr sich von selbst-
Da-ö ist ihre Pflicht . Wir danken dem Haus, daß es unbe¬
schrankte Mittel zur Verfügung gestellt hat. Die Hilfe -wird
schnell, i-mknssend und gerecht sein. Mitglieder der Regie¬
rung wenden sich alsbald nach dem Rheinland begeben. Wenn
die unlauteren elenden Menschen, die den Abfall der
Rheinlande von Preußen  betreiben , die jetzige Not
für ihre Bestrebungen auöbeuten , so werden sie der ver¬
dienten Verachtung ihrer Landsleute auhsimfallen. Die zu
liefernden Lebensmittel und Kohlen sind an das Maß des
Vorhandenen gebunden . Wir versprechen, im Rahmen des
Möglichen rasch und gerecht au helfen.

Die gewünschte Ermächtigung wird der Regierung ein¬
stimmig erteilt . — Rach Bearrtwortung kleiner Anfragen folgt
tie Beratung des Äntrcgs Dr . Faßbender (Zentr .) und Gen.,
letr . die Verlea 'ina der landwirtschaftlichen Hochschule von
Berlin . — Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr : Anträge,
betr. die Beamtenbesoldung . — Schluß 6 Uhr.

*

mz. Berlin , 21. Jan . (Amtlich.) Der Abg. Hoff-
mann  hat in der Mittwochsttzung der preußischen Landes-
terfammlung angeblich nach einer .ZeitungSkorrcspondenzve¬
lar .ptet, daß am 12. Januar durch den ReaieruugSausschuß,
bestehend auS tz:m Mcichsvräsidenten und den Ministern
Nclke, Bauer und Kock,, die diktatorische Gewalr
eingesetzt worden sei. Diese Behauptung ist n!-.zutreffcnd.
Wenn der Abg. Hof'mann weiter behauptet, man" habe die
Vorgänge vor dem Reichstag gebraucht, um die Einset-ung
dieses Diktatori 'rms nach außen begründen zu können, ft.
das nur ein neuer Beweis für die unehrliche verhetzende ua
gewissenlose Propaganda der Unabhängigen.

[



Sekte S. DoimerStag, 22 » Januar 1020. Wiesbadener Tagblalt. Abend-AuSgabe. SrsteS Matt. Nr. §« .

Die Finanzlage Österreichs.
mz.  STicn , 21. Jan . Im Finanz¬

ausschuß trat der Etaarssekretär fii c die Finanzen Tr.
Reich in längerer Reöe dem übertriedenen
Pessimismus  bei der Beurteilung der Lage ent¬
gegen  und führte etwa folgendes aus : Die heutigen,
außerordentlich ungünftigen Währungsverlsältniffe sind
größtenteils auf das Fehlen eines geregelten Devisen¬
marktes zurückzufuhren. Der Schweizer Devisenmarkt
ist der Aufgabe als Weltregulntoc nicht gewuchjcn und
mir erleben das Schauspiel, daß die Schweizer Valura
auf eine ganz unverhältnismänige Hohe gestiegen ist.
Angesichts dieser Ansnahmeverhä ' ltnisse des Baluta-
marktes erscheint es unbegründet , wenn sich weite
Kreise der Öffentlichkeit Ruhe und Besonnenheit nehmen
kaffen. Die Einleitung non Friedensverbandlungen ^rnit
Ungarn und die bevorstehende Ratifikation des Frie¬
densvertrages von St . Germuiu sowie der zu erwar¬
tende baldige Abschluß der Kreditverhandlungen , ins¬
besondere bezüglich des Tabakgesckästes laffen eine bal¬
dige Belebung der Wirtschaft erhoffen. Der Sraats-
fekretär trat besonders gegen die Kurstreibe¬
reien der -Börfe  auf , Wodurch die Kurse der Wert¬
papiere abenteuerlich erhöht wurden . Die Börse über¬
sehe, daß jede Besserung der Valuta zu einem gewal¬
tiger Rückschlag führen müsse. Der Staatssekretär
warnt neuerlich vor einer Fortsetzung dieses Gebarens.
Im gegenteilige « Falle muffe man zu energischen Maß¬
nahmen gegenüber der Börse schreiten.

Ein c-mrrika rischer Kredit für Österreich.
Br. Wien, 22. Jan . tEig. Drahtbericht) Der Staats-

sekietär fi'-r Finanzen hat gestern in der N,ttion«ckbersamm-
lnna erklärt, hast der amerikanische Geschäftsträgerbei ihm
erfdj;crc„ fei und ihm die offizielle Mitteilung gemacht habe,
tatz im Kongreß der amerikanische Schatzsekr-tär einen Ent¬
wurf eingrbracht habe auf Gewährung eines Fünfzig-
Millionen - Dollar - Kredits  für Österreich.

Französische Kammerinleryeilalionen.
tut. Pari ?. 25 . Jan . (Hc.vaS .) Ter Devutierte de ? Se 'ne-

Deparlcmer.ts Mcnnier wird am DnrnerStag nach dem Ver¬
lesen der ministeriellen Erklärungen seine Interpellation
über die allgemeine Politik  e -iubringen. Anderer-
seit? hat der scnalisnsche Deputierte Ernest Laffond dem
Ministerpräsidenten mitgeteilt, daß er ibn über die Regie-
rnngSpalitik graenüber Rußland, hauptsächlich waS die
BN'ckadekrnge anbetrifft, interpellieren werde. Endlich be-
alsich.tigr Marvire Varrees , den Minifterpräsidenteln über
tie Ait und Wei'e zu befragen, wie er die Ausführung des
Fncden; vertrag»er von Versailles und feine Anwendung
gegenüber Deutschland und speziell gegenüber den Rh ein¬
lau den  in Aussicht genommen habe.

Der EisZnSahnerstreikin Italien.
tnz. Mailand. 21. Jan . Die Blätter bestätigen, daß der

Eiscnbabnersircikwenigstens teilweise abge schwächt
werden kannte lurch die Errichtung einet reduzierten Dienstes
auf allen Linien. Die Züge Werder von Ma'chinengewchr-
oblerlunacn überwacht. ES wurde strengste We-.sunq erteilt,
um Attentate gazen dst Arbsitsfreiheit zu verhindern, Nach
dem „Secolo" war der Streik in Bologna allgemein. Auch
in Genua und Turin hat die Arbeitsniederlegung einen
großen Umfang angenommen, beinahe 60 Prozent.

Sroner als Nachfolger Wilson» ?
XV. T .-B. New York. 22. Jan . (Drahtbericht . Hcwas.)

Die „World ", das bcvsutendfte D-öan Wilsons , eröff¬
net einen Wahlfeldzug für hvoner . Das Blatt erklärt,
daß Hoooer als Nachfolger Wilsons der geeignetste
Mann sei.

Die Lage in Msr 'ko.
XV. T.-B. AnnapoliS . 22. Jan . iFunkspruch. Draht-

Vericht.s Nachrichten aus Mer -ko melden die B e r h a f-
t u n g d e s G e n e r a l s B a l v a r o m o. des sruheren
Gouverneurs von Yucatan , durch Offiziere, die auf Be-
febl Carantzas handelten . Laloaromo ist beschuldigt,
auf dem Wege gewesen zu sein, sich der revolutionären
Bewegung anzuschlietzen und eine Sowietregre-
r u ng i n Y u catan  einzutctzen

Auf der Iagd nach Autographen.
Gcff'-Mi bin ick, beim Autographenkönig LsuiS Worth  ge-

wosem. a&ex ist Louis Da-rth? Ein M-raier,^'«w»egllck«r Ungar
mit schvaw?«m martitalistch aufaebüvsstetcm Schurvbart. früher
Musikkritikerm ffii.cn, Plunüsh «mi»letzt der Besitzer der wert-
volli'en »Au'togrcdphensammlung der Welt. Um sein seltenes
W ,',d zu jagen, hat er keine Kosten gescheut und im Werlaus
ton 15 Jahren drewiertel Million Kronen verreist. Genau
fldorrt 887 100 Kronen. In dem dickleibigen. "" EchwernS-
luder Mbundene» Mich — der Emibcmd kostete 806 M„ daS
Buch wiegt etwa 42 Pfu.nL- hoben sicĥ Berühmtheiten
deS Erdballs eingetragen., im ganzen lc.86 Personen in 48
Sprachen. Davon sind bis fetz" 408 Personen gestorben, aber
kiele stellen darin, die nahezu 80 Jahre eilt geworden sind, so
daß Herr Barth meinte, eS sei eine Art LcbenSverslchewing,
sich in sein Buch«i-nzuschveiben. UneMNu.dl.ch ',t her Besitzer
dieses einzigartigen EckatzcS im Erzahlan. Erklären. Unend¬
lich vieles vertraute er gestern der Presse an. rm Bureau deS
Kurinspektors F« Herrn v. Türcke i»m KurhauS.
älliaen ffieiiewruß; ijasiibicnt. Denn am Sonnt rgnachmittag
oll d2s ftlteE Luch dom großem Publikum gegen em erst,
.vrechandeö Entgelt gezeigt werben, und die gesamte Rem.

einnaihme— Herr Barth haudcitt ganz selbstlos— der durch
Hcchwasser geschädigten Brvelker.ung — — zunießen. licht
nur . daß maai die Ur.tcrschv..ften sämtlicher Potentaten, d«
in den letzten 15 Jahren ruch regierten, sehen kann, ihre Aus¬
sprüche zu iefen bekommt, oft sind auch Portra.itzrichn.unaen
erster Dreister von Kaisern uinid Kön gen beige such, die sich
nur"für .das Buch das AutographenkönigS zeichnenl.cßen. Di«
Bilder sind ein Kapitel, ein Schatz für sich. So erhielt Herr
Dartr van der Galt in LehnbachS das letzte Werk des Mmslers
<rr'S»aehä»n»dgt. Eine Havarie Zeichnung, ein Kmder.llpf.
«tan im Profil. Aquarelle von entzücke:rdem Duft schmucken
tas D -ch. Radierungen, kleine Ölgemälde, oft twn »»erm«v-

Wert Und immer wi-cbcr sind eS Namen von Äiong.
i,-e darin»ter steten. .Ebensowenig wie di« Namen sämtlicher
ssüostlichke tc.n schien die Nenien sännlecher GristeSburstcn.
Hier sieht man Mer Tr.kte aws ..Samson und Dasiln", von
der L«nd Saint -Sa -nS, dort ein Wort der Düse, der Elana
Zierlm .der Ebner-Esc!e>nbech, öines Sorairte . einer Caruso.
Ja ."TLruio steuerte st-gnr «ine 5torikatur seuios Profils bei.
Wie Herr Barth sein« SommLung antegte, wie auS einem
.llein.ru, hestkeidenen Büchlein ier grsüe Band, wurde, »er-

uuU... jBifi*.m.  nwtojtona l«»..*« «

Wiesbadener Nachrichten.
- Verteilung von KleinbeleuchtungSmittekn. Leut Be¬

kanntmachung des städtischen PeivsIeumamtS wird am
23. d. M. de.S Feld 4 der Petroleum karte in Gültigkeit gei.cht.
Die den einzelnen Gruppen zugeteilte Menge Petroleum ist
gegenüber der letzten Verteilung verdoppelt worden; zudem
können diesmal auch noch Kerz-n v̂ertestt werden Außer den
BezulgAberocktigten erhaltsn noch sämtliche Wiesbadener HauS-
baltungeu auf Grund ibreS HuushastungSauSwe soS je 1 Liter
Petroleum, defien Preis jetzt auf 8,20 M. erhöht worden ist.
ES nnrd noch besonders darauf Efmerksam gemackst, daß d'.e
Huushrt' tungen m.t dem AnfangebuchsiabenD bei der ines-
motligen Derterlrmg bei der H<rrrh-Filiale in der Wellrih-
straße 48, bezugsberechtigt sind, während diejenigen mst dem
AnfanaÄulchsiabenW ihr Petrolemn bei der Harth-Fuiale,
NemMe 19, erhallen.

— Fkeischverteiluns. Am SamÄag gelangen im sämt¬
lichen Metzgereien 200 Gramm Speck zur Verteib'na. Außer-
dem wenden noch in den Metzgereien, deren Firmenname
mit den AusangSbuchstabenW bis Z und A b:8 B <nnichli.ehl!ch
beginnen, 50 Gramm Wurst verteilt.

— Geplante Außerkraftsetzung der Silbermünzen? Wie
man »der „K. V." aus Berlin meldet, wird von dort felgende
Nachricht icerteiH : Jnfalge des auherordentlichcn Anziehen»
der Pr .»i»le für Silber ist der Metallwort der Silbermunzeu
n-mt über den Neunmert qeftleyen. Infolgedessen sind diese
vollständig aus dem Der kehr verschwuniden. Mit Rücksick,t hier¬
aus besteht de Absicht, sämtliche Reichs-Silbermünsen in aller-
r.ächster Zeit auch er Kraft zu setzen. Um sie jedoch dem dmt-
scheu WirtsckcchtÄeden nutzbar zu machen, kaufen auf Anow-
uung des Roich-äba.nkdirektor'um.Z die RochSbankhoiPtkasse so¬
wie sämtliche Zw»e'.»gM!st«lte!N der ReichSbamk die Silstr-
münzen schon jetzt zu einem dem Marktpreis des Jnla .ndS ent-
sprechcnden Kurs an. und zwar bezahlen sie für daS l -Mark-
itück 6,50 M.. für das 2-Dbrrkstück 13 M., das 3-Markftnck
16P0 M., daS 5-Markstück 32,80M., für silberne sH-Morfttucke
3,28 M. und für silberne 20-Pfermigstücke 1B0 M. Für einen
nktzen Taler werden auf Grund seines höheren FeingshaltS
21,50M. gezahlt. Vora.ussetzu»ng für die vorstehenden Prer.se
ist, daß die Münzen Passiergswich-t haben. Bei leichteren
M :n?an wind ein entspreckeudcr Abzug geim»»h»b Di»e
NeichSbankstelle Wiesbaden  teilt uns « ch unsere
An.frc»ze mit, daß auch van ihr die SKbermünzenzu »den vor¬
genannten Preisen angelaust werden.

— Französisches Theater. Man bittet uns, über die Fn-
l»5vAcngcid- dcS Stückes .Die Abendeuierin" »och emi.zeS er¬
gänzend zu bringen.! Clminde, »der Mentcnenn . ist es gelun¬
gen, sich in d-S Heim des alten Monte-Prade. eines begüterten
Bürgers aus Padua «inzuschleichen. Monte-Prade ist in da»
Frauenzimmer so rasend verliebt, daß weder der unglaublich«
L«benSwa»r»del der Dirne, noch dos sehr zweifelhafte Benehmen
ihres Bruder? Amribal. noch die Tränen seiner -eochter Cel e,
die mit dom Sohn seines Bruders Dario veelübt ist, der nun
irichts mehr von dieser Heirat wissen will, ihn (Monte-Prade)
vori seiner Absicht, Clorinde zu heiraten, obzubringen der-
mögen. Clori»de ist ihre» aibenteuerlichen Daseins müde ge-
worden. Sie ftcht nun den »EntschLnst. mft der Vergangen-
heit zu brocken und künftiahiin— selbst, wenn sie einen alten
Grauhart heiraten soll— uls anständige Frau zu laben. Aber
dus ist nicht so ileidit. Doch durch rate vornehme HamdtuugS-
ir̂ iivc erzwingt sie sich die Achtung der Fam.lie, in deren Schoß
sie wegen ihres frü!l)e« n Lebenswandelsnicht .ausgenommen
werden konnte.

— Indische Dpeifebohnrn. Au unserer kürzlichen Notiz
„Indische Spetseboihnen" teilt uns daS chemische Laboratorium
FvcsemuS im Einverständnis mit dem städtischen LebcnS-
mitt lamt mit, daß hier sttlbsiverstLndlichauch bekannt war,
daß die indischen Bohnen gewiste Mengen von Blausäure rmt-
läilten ES werden daher alle hier zur Verteilung kommenden
Dolmen aus ihren Gehalt an Blausäure chcm sck unters.ucht.
Dabei hat sich bisher in allen Fällen herau.sgestellt, »daß die
vorhandene Blausäuremenge unterhalb derjenigen Grenze lag.
die 'seit Jahren in Frankreich für den Mansäuregehalt der
zur Einführung kommenden imdiichen Bohnen tesrgeietzt ist.
Da beim sachgemäßen Eimveichrn»der Bohnen, « bgreßen de»
WeickpmsierS und längerem Kochen die .vo"hun»dene genüge
Blo»usäu.remenge überdies zum größten Teil entweicht, ist
keinerlei Grund zur Beunruibiaungvorhanden.

— Weinersatz. Vom Muingau wird uns berichtet: Bei
ollen festlichen Veranstaltungen der Ichten Jahve und noch
bei den Kirchnocilen des Vorjahres wurde in den Sälen echter
Wein d h. ricktiacr Tra>uben.wetn, serviert. Nachdem der
Preis des We ine» ' aber .aus 15 bis 20 M. für die geringste
krönten und ungekrönten Häuptern zu erzählen weiß. Nur
io viül sei noch gesagt, daß Pimpont Lwrgan vor sieben Jah-
-en 2 Millionen iür das Buch bot, deffen Ltzert:m Lmf der
Zeck— swölchach gestiegen ist. Und auch d»cseS sei noch er-
irähnt, detü Herr »Barch einen ganzen Packen Aoitrngen un»
allen Wellt teilen borzemen kanm öi»e ihn in langen Artikeln
teiprechen, mit und ohne sem Buch, die sein Bild bringen, oder
a.uch Sollen abbilden gegen höchstes Honorctr. cms dem schätz
des AutcgratzthMkönigS. _ B- v. N.

Ans Aunst und Leben.
* Schwedische Expedition nach Kamtschatka. (Stockholm.

10. Januar .) Noch langen Vorbereitungen ist r»unmehr die
schn« gische Exprdllicm, die sick) mehrjährige Foischlngen in
Lbamtschatka zur Aufgabe gestellt lgt, so weit, drh ihre Abreise
auf den 5. Februar augesetzt wurde. Sie nimmt ihren Weg
über Deutschland und das MittelländiischeMeer. Wissenschast-
Uche Teilnehmer sind vier angesehene schwcd ßhe Gelehrten:
R. Malaise, Sten Dergmam, Dr. E. Hullen und Konservator
E. Heüstcöm. Zu deren Vorbereitungen gehört, daß sie sämt¬
lich Russisch lernb-n, weil dies die Hat-ptsprache in Kamtschatka
ist. Ferner hatte Berqman, da es für die Expedition nötig Ft.
Übung er. der Ausrüstung von Psevdekcwa.!r.inen in arbischer
Natur zu besitzen, im Sommer etne Reise nach Island unter¬
nommen. Die Abreise erfolgt von Goleuburg aus mit einem
Dampfer der sapved schen Lstasiat»scheu Komp-igme. der die
Expäit !»an gratis bis nach Japan bringt. Dort wird die letzte
Ausrüstung besorgt und die Weüerreife nach Kamtsck̂atka an-
«tretr »n, wo man im AprL e'Mretjon dürrte. Kamtschatka

dein« Expeditionen »dorthin geplant wurde», zu de-en Verwirk,
tichnng es jeidoch wickst kam. Die ersten, die auf dem Seeweg
noch Kamtschatka aclangten , waren ickiwedilche Kriegsge-
fangen»-, d« diese Reise im Jahre 171« auf Befehl des Zaren
Peter avssiihrvn mußten . Später ist das Land von anderen
Rsitseniden besncht ivorden, ober eine misscnschaftlickErforschu»iq,
hat n « siattgeftruden. Bei der jetzigen ichtre.nschcn ErpedMon
kominen in erster Linie zoolorißte und votanitche Forfchvnqvn»
ferner Studien über Sitten und Gebräuche der eingeborenen
VolkSstäinme iaroi* geographifche und geologislbc Forschun»gen
zur Ausführung . Von den Eingeborenen - .Krtmt,'ck>tdal -n,
Korjaken und Tungufen — bilden d e Knmtscba-dilen , die die
stcÄÜchtz  tz Äj» der  bcwvlu »LL. m>m

Sorte pro Flasche empovgekletterti't. ge>it m« i nun zu e rem
Ersatzmittel ü»bcr. Auf weißgedeckten Tffchen prangen ^ tz
»uch ncch Weinflaschen, aber nicht gefiillt mrt dem kv tlicher
Blut der Roben, sondern mit — Apselwmn. L.er Huchen-
asthetmer. der nun auch salonfähg und .,fl.wchcmrcifi « »
den ist, bat aus lauter Übermut überdies»s Avancement seinen
Wart natürlich erhöht und muffen stellenweisê bis 4 M. prs
Flasche.dafür bezahlt werden. Bei Etikettierung, Kapselung
und Korkbraind behält er sich weitere Stoigevuny aus.

— Richtpreise für Wild. Der Rcichdwirtsckasisminrsier"
hat gemäß der ihm m der Peroridnung über die Rogclung^.r
Wild»reise vom 20. Dezember 1919 erteilten Ermächtigung
Richtpreise für den Großhandel mit Will» bckannigegeben-
Sie betragen: für Rehwild je PftniL 4.50 M., fnr̂ sitot-. Dam-
und Schwarzwild je Pfund 4 M, fiir Hilra ,e 24 M.,
für wilde Kauinchon je Stück 5 M., für Fastmen-Hahne ie
§tück 14 M., für Fasanen-Hennen je Stück 10 M. Die Preise
verstehen sich sämtlich einschließlich Decke oder D.ng.

— Borsicht bei Annahme von weiblichen Dirnstbotrnstrllen
im Ausland. In letzter Zeit mehren sich die Fälle, »da derll-
sch»e Dicustboteu ihrer deutschen.Herrschaft kündigen, um eine»
rermeintstch besser bezahlte Stelle im Äu»slaud anzunehmra.
Dabei spielt die Tät>ia?itt geheimer Agenten eine große Rotze,
ii-elche.den Mädck-en klar zu mech»en suchen, daß bei dem Tief¬
stand der deutschem Valuta das ausländ»fche Geld einen so
hohen Wert habe, daß sie reiche Siinimen erfliwren und in ver-
vieifältigter Gestatt ihrem Angehörigen heimsenden. können.
Eo ü'ö>erZe.uMN'd frseific Ä'.niFen, so kÄln-en doch
I:che Dienslbmen und sonstige Angestellte nicht dringend genngi
liewarnt werden, leichtfertig auf solche Angebote einKiigcherui
Die Teuerungsverhältniffe sind im jedem Lande außerha,.»»
TnutschlaiidS schlimmer als bei uns. Don größeren Erspar¬
nissen fern» auch dort im der Regel ehenseweniq die Rede senr-
iote hier in Deutschland. Vor allem sollte kein Madben ver--
säumen, bevor es sich für eime derartige Stelle, verpflichtet.,
genaueste Erkundig»ngerr über seine neue Herr'chast eimzû-
ziehen. Tie Gefahr des Mädchen  h »i n de! ? kann in den
csogeMoSrtkgerr Zeit nicht hoch genug eingeschätzt werden, und
schonm»amches Mädchen hat einen übereilten Schritt i-n» Aus- .
lrm»d b tter bereuen muffen. TaS Drill'che Ausland-Institut^
in Stuttgart wie auch die ronfeisienellen Aus»ŵiuderftirsorge->
vereime(Eva,ngelischer Hauptvcrein für deutsche Ansiedler und
Auswanderer in Witzenhausena. d. Werra und der Rephaels-
verriim zum S»chutze katholischer Au»Swanderer in Freihury
i. Br .) sind bereit und in der Lage, .derartige Falle aufs sorg¬
fältigste zu prüfen und krall rhr>w zahlreichen Vertrauens.
männer und Bezieihungen jegliche Erkundigungen einzuzieben.

— Braune Dohnen mit Graupe». V7 P und braune
Bohnen und V2 Pfund Graupen wenden zusammen 12 Stun¬
den «in»gewecht, 15 Minuten anackocht und üb̂'r Nackt im di«.
Kochkiste oefetzt. MoEnS wird das Gericht nochmals ange--
kackll. aesalzen und bis mittag» in die Kiste gesetzt. , Das Effe» )
s»chmeckt so schon sebr gut, komm aber noch durch in Fett gell
röstetL Zwiebeln verbessert werden.

— Z,r L»k»»re» eg»n, »er »«ftüiitzi,»» M»«!ltrüt««»z«st«ll!-n. Das
ftzdtUche Pretzaburea« teilt unter Hinweir. auf Me am 17. in der gesamten
Wierdndener Taaerpresse erschienene Notiz über die Vermeidung eine»,
etirits der nnNSndiaen AngefteNien de« Magistrat» solgendes mit: Um
einer irrigen Ausfagi-ng vorzudeugen. siebt sich der Magistrat - eranlns». .
-mei mesentlirlg! Punkte der erwöbnten Noii, (gemeint sind delondei« die
i!lu»dr«<(e „Drohung" und „8»geftiindniffe"> aus ibre tats»>chliche Bedeutung
em,i!kzus»hren. Die angebliche „Drohung" . bestand darin, dast die Ange¬
steilten daran erinnert wurden, dost da» Eintreten in den (Streif ein Ve -
traasbench mit asten den « naestellten bekannten Felgen dagt-N̂ irah end
Me' „3uneHünMiil‘e" in dee « ereitwilliak-it de» Mnaistcat, zu erblicken find,
iofort  in weitere Rerbandlungen über die Dezüge der Angestellten»rm
1. ganuar killst ab einzutreten und nicht , wi: in seinem Schreiben J«
Tage zuvor angeoeben. erst dann darüber zu verhandeln, wenn die T-ve-
rung- zuloge der städtischen Beamten erhöht wird. Im übrigen blieb e» bet
dem in dem Antwortschreiben°-™ .
ler , kurz zusammengesatzt, darin besteht, dast der Magistrat n i cht in der
Jaqt  ist . die Forderung der unstündigen Angestellten zu ersullen , die dab .n
7Ä -bl tzj, i»eit nach dem 1. Januar 1920 Bie larismastig :ür die Ang.-
'lallten »oroaseh-nen Te»eruna»zulagen in dems-lben Deehöltnl, zu er-,
böb-n wie di« für die Beamten in Aussicht z» n-hmcnden Teuerunszn-
»aoen Wann die Anaestelltan daher hierin die Ersnllung hrer derzeritgen
ncierieNe« ^ srderunqen erblicken» so kann die- nur dahin verstanden arer-

i! r-i !eit« die am 15. Januar gestellt:n lZorderungen einer

stindiaen Fest rngeftelltens Bureauarbeiter und Techmler »on ihr nicht
( . .ührt werMn. HIN am Freitag dieser Woche, abends
° 11Z  im w. ftnuroni Wies lRhetnftrahe) feine Mitglieoer-Sauptoersemn:-
S Uhr. im Restaurant toie, ^ e, , , , a bie in Aus-
KP mmen» Si!Ä -^ K '-d-nen Proi-ktea. toie: «Jn.laftuna
»5 Ornnffurter Strafte Verlegung der JBeaefüanma des LeiKenwNsens.

her eüktri che, Straßenbahn über Schierste-,»er Straf« nach(tDttfulirttnn oer e w » t  Stadtvero -dneten-Vec-

und versch iedenes mehr.

,-aHÄtecventzcn" Etamm, da sie intclge von Pockenepiüemie^
siar' msammenüwchmolzem sind. Ihr Haupterwerb besteht in

^un»d Fischerei. Außer den erwähnten Stammen lebeu
ch Kamtschatka Russra, die den Versuch macküen. Lanhwirt-
».hafl einKufüliren, wa» jeLcch auf Grund Ist? kurzen Som¬
mers wem« Erfolg lMe . De Voaetttion ist reich, und m de-i
Mteup nimmt U. a. »die Dirke einen breiten R»ak'.m ein.
Einen ausgeprägt arkt schon Chriraktcr Hot d-e Tierivelt.
Kamtschatka gilt als bärenreichstes Lan»d der Erde. Äußerem
gitzt cs alle Ar dm Füchse scevie kleinere Naget»ere in großer
Menge und das kostbarste Pelztier, dem Kamftck>ath,lnl'or. Anch
der gewaltige Dogelreick.ckum, darunter dve Seevrgch ist von
grober D-dnrtt-ng für die Bcorlkevunr,. Ebenso nM  e» F^ch-e
:n großer Menge, namentlich Lachse, die in so zahlreickwn
Seliarcn flußaufwärts wandern, daß sw oft anft. trockeue Ufer
..-Drängt werden, wo ne verderben. AuS aNcdcrn ist ersicht-
sich daß die schuvedische Expedition, deren Dauer a.if gegen
drei Jahre bercckmet wird, m Kanitschatka ein lohnendes Ar¬
beitsfeld vorfindet. .

» LandeSthrater. In LefsingS„Emilia Golotti" waren
fünf Hauptrollen neu besetzt. Heny Herz  ist nur Scale, der
ätherisch sckjlauke Körper ist ein Vorwand»der Seele zum irdt-
schon Wamdelu. ttbenempfindsame Frauen scheinen ihr auf
Sen Astr»a!!eib geschrioben. A-uch umvahrscheinlicke Frauen
kliuoem bei ihr erlebt. Klingen»  denn die beseelte SprmckL
macht'?, sonst stößt uns niamheS ab. Dr. Gerhards  weiß
immer, was er will, aber er ü»bertreibt d.e Konsec,u»enz der
Linie und wird so laicht einseitig starr. Wenn er mehr
Nnancra ftndet und Einzclzüge gestattet, daun wind seme
Marinelli mehr als »der nur hänirsche Schurke, nämlich der
Herr  seines Prinzen fein. Herr WoNmann  ist nach
nicht Menscheudarsteller» aber er brmgt sehr schöne Affekt»-.
M»an w od nicht bei ihm weinen, aber immer den reichen Aus-
druck seiner Sprache loben. Ja . sein Prinz ist ein sehr guter
Spreck«r, LeisingS Prinz aber isi ein flotter, frecher Lebemann.
si' ichMnuig bi»S zum Venbrerten. Herr Wollinann gab mit
tmmittelbar wirkender Nauirlichkeit diesen  Prinzen , und er
wird ein« , großen Erfolg haben. Herr Baiil -n >ar ein
distinguierter Appiami. sehr männlich und Vertrauen er-
u»eckend. Die Mutter van Frau La ud i e n zeigte beträchtliche
tünjllerische Kultur, sie n-ar in ihr»er L»hc»Snot noch nicht er¬
schütternd.' doch stets gewinnend. Ihr Affekt ühciv-' sibte und
hätte gepackt, warm sie nicht durch eine gerade-» f.rbelhaste
Geschtt»u»»di,»kmt der Rede verblüfft hätte. Aber sie kann die
Wirkung leicht retten. — Manches Gute, aber man müßte



Nr. SV. Donnerstag, 22.  Haimar ISA ». Wiesbadener Tagdlalt ._ Erstes via«. gelte  s.
— Stenographisch« Redrfchrift. Die Nachfr>z« «ach wirklich tüchtigen

Stmoqrnpb«» und Ltenogrephinnen ist bek-inntlich sehr grob Der Kurz»
Arifireretrt „Eng - Schnell"  rer .'.nfta llrt deshalb am Frei tag/dst s.r
Steche,  nbents 7% Uhr , im groben Stpotuilct .il „Zum Rodenstriner" (itfeSeUmund- und Bertramstratze) einen Vortrag, in welchem Herr Richard. Holtmann  Mittel und Wege zeigen wird, welche am schnellst-» zur
praktischen Aneignung der stenographifchen Redeschrift führen. East« stadEinkommen.

vorbericht « über Kunst , Vorträge und verwandte ».
. * Siefide»,-Theater. Sonntagabend gelangt di« beliebte Operette „Der
ifltele Bauer" zur Aufführung, während Snnntagn.ichmlttag zu halben
jtftrrilen „Bruder Leichtsinn" gegeben wird. Am nächsten Montag findet
;dn einmaliger Tanzabend von stngeborg Inden statt Die Künstlerin bri -gt
iTänze non Straub, Chopin, Moazkowskl, Rubinstein, Brahms, Langer,
;Libelius und Schubert. Ter Bornerkauf beginnt Snmsian.

- Bolkannteehaltungsabende. Der „Lustige Abend", der Dienstag statt-
^iudet, ist feit heute bereit» vollständig ausoerkauft.

Nsnäslstsil.
Berliner Börse.

Berlin , 21. Jan . Die Börse war nicht einheit¬
lich Am  Montaninarkt waren nach le i gestrigen Rück-
circcu vielfach Erholungen zu verzeichieu . Laura Sa¬
vannen 11. Deutsch-Luxemburger ?4. Harponer , Obeischles.
Eisen bebnbedarf und Phönix etwa 7 Proz Schiffalirtsaklien
jiiedrisnr mit Ausnahme \ on Hansa , die von ihren « gestrigen
'Verluste 12 Proz. einholten . Vo i Spezialpapieron setz en
sAimsburg-Nürnberg Maschinen ihre Aufwartsbewes '.ma mit
'einen - Gewinn von 25 Proz. fort . Erheblich gedrückt waren
Schar Ringbahn auf den Hinweis , daß Japan eine Verpflich¬
tung zur Entschädigung der Aktionäre nicht anerkenne und
die Entschädigung durch das Reich den Erwartungen nicht
'entsprechen würde . Im Zusammenhang damit waren au .h
andere Valutawerte abgeschwächt , wie vor allem Kanada
dmd mexikanische Anleihen . Dagegen stiegen Slomann
'Saloeler . Südsee Phosohat und Deutsch-Übersee Eleklr.
beträchtlich in der Erwägung , daß deren Verwertung im
'Auslände freigegeben werde . Türkei .lose setzten ihre Auf-
!v,ärtsbewegurg fort . Auch Sstcrruiehische und ungarische
•Anleihen waren teilweise gebessert Heimische Anlagewerte

waren wenig verändert . Im späte -er. Verlaufe gewann die
Tendenz einen allgemein festeren Anstrich . Auch Schantung-
1ahn gewannen einen Teil ihres anfänglichen Verlustes
zurück.

Kurse tom 21. Januar 1920.
Dir. Bank -Aktien. In *' .
8 Berliner H.'indclsges. 173 .30
7 Commerz .- u. Di»o.-B. 145 .CO
e Darmstädicr Bank . . 135 .50

12 Deutsch ®Bank . ° . 2C2 .S0
» Disconto - Conunandit 201 .50
7 Dresdner Bank. 173 .00
7 Mitteid . Crcditbank . 137 .50
R Nation .-B. f. Deutsch !. 135 .75
£»/4 Oesterr . Kredit -Ao«Ml. 108 .00

5.68 Rciclishank. 147 .88
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7

10
S
7

12
S

IS

Industrie - Aktieu
Albert , Cliem . Werk®
A<11er -Fa hrrad werke
Augsburg . Nürnberg
All« . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . .
Rad. Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Boehumer Guftstahl .
Brauerei SzhultheiA „
Buderu * Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Berew.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dnrrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Watt . u. Mub.
Daimler Motoren . . ,
Deutsche Erdöl -Oee. -
Elberfeld er Farben ! .
Eschweiler Bergw . . .
Friedricbshutte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auff ermann .

560 .00
329 . 50
231 . 00
284 . 50
226 . 30
460 . 90
335 . 00
300 . 00
2 30 . 002S).00
313 . 50
2 77 . 75
339 . 50
358 . 00
332 . 00
405 . 00
290 . 75
309 . 00
580 .00
3 30 . 00
333 .00
441 .00
323 . 00
220 .00
635 .00
362 .75
2 38 .00
337 .00
350 .25
210 .00

Dir.
0
0

22
0
7

17
15
8
5

1220
6
5U

17
14
8

20
15
12S
9

15
0

20
3
U
5*/a

20
20
15
10
10
13
0
0
0
0
0
0
0

TTobenlobewtrtt « . •.
Mosch Eisen u . Stahl
Mse Bergbau .
Königs - u Lanrahfittt
Kali Asrherslehen ..
Kostheim Cellulose -
Kronprinz Metall !. •.
Labmeyer u . Co. . . .
Lauclibammer .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe n . Co
Mannesmann Röhren
Oberachles .Eisen bed.

.. Ei*, lud
» Koksw . .

Orenstefn u . Koppel
Phon .-Bergb . u . H litte
Porzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke.
Rieb eck Montan
Rombacber Hüttenw
Kuein . Metallwarenf.
Sachsen werk .
Schlickert Elektris . ,
Siemens u . Halske.
Südd . Eisenbahn }' •**?.
Verein . Glauzstoff F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -tcr Meer Cb .F
Westeregeln .
Zeü »!off Waldhof. ..
Hamb .-Amer -Paketf
Hansa «Danipfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schautung -Eiseub . •.
TArk . Ti>bakregi #i« • .
Otavi Miuen.

Gttousstibeine .. . .

ln " ,
203 .00
342 .00
475 .00
279 -75
32 >.00
299 .50
419 .50
185 .09
249 .75
2 76 .00
303 .00
2 48 .00212 .00
220 .00
330 .00
2 30 .09
310 .80
438 . 00
200 . 00
3 35 . 00
265 . 23
322 .00
293 . 0000.00
370 .00
194 . 5000.00

00.00
900 . 00
270 . 00
344 .00
264 . 00
420 .75
324 .02

143 . 50
399 . 00
133 . 13
570 . 50

00 .00
582 .50
503 .00

Banken und Geldmarkt.
— Di«» Dresdner Bank. Filiale Wiesbaden . teilt uns mit,'

daß ihr Prämienuirif für Auslosungs -Versicherung für den
Februar 1920 eingetroffen ist und Interessenten an den
Efiektenschaltern zur Verfügung steht.

* Knpitaiserhöhungen . Die Schultheiß -Brauerei . A.-G.
in Berlin , beantragt infolge der dauernd weiteren Steige¬
rung dei Löhne sowie alter Preise für Koh- und Hilfsstoffe
zur Stärkung der Betriebsmittel eine Erhöhung des Aktien¬
kapitals von 19 auf 24 Milt. M. — Vereinigte Lampeafabri '-sn
und Stanzweike . A -G. in R sgis. Ausgabe von 1 200 009
Mark neuen Aktien und 1 Milt. Al. öproz . Schuldverschrei¬
bungen. rückzahlbar zu 102 Proz.

Wetterberichte.
ltTeteorotogische Iteobnehtungen d<»r Station Wliwhndn.

21. Januar 1920.
7 Uhr *1
borgen i

2 Uhr 27
Nachm.

a Uhr il
Abend! Mittel

, . .. l »ukcPn. Normt!»
--«bw«. ,

cra “ ( au [ c!em ’.I.?ores-
748.9 745.2 749.6 747.9

red . 1 Spiegel 75 . 4 755. 0 760. 1 758.4
7hermometer , Cel dus 3.3 5.4 4.8 4.7
Dunstspan nun -», nrn
J.elat . Feuchtigk », Prot

6.0 5.7 4.5 5 I
83 85 70 79.3

WindrichtunäT. W 1 W S NW 5
fcjederüciilajpjhöhe , mm 0.9 1.9 3.0 —

leuiperalur (CeIsiuJ >: 6 7. Niedrlgats Temperatur : SS

vle Abend -Ausgabe nmfatzt 4 Setten.

«erantwartNch fflr den v-Erichen Teil : Y. » Sn «her ; rat  den Unter»
ballungstetl B u. Nauendorf : kür den lokalen und prooinziellei»
T«I und rberichtslaal: SO. s8 : für den Handelsteil : W. Etz, kür » »

vnjergen und Reklamen v Dornaus sämtlichm Wresbaden.
ksulu - lieriag der ü. Schetteuverg 'ichen Hofduchdrulkere»m dtueUQ.

«vrechltanda der SchrilUetrun, u dt, , u&t

Stuf Grund des § 46 des Gewerbesteuer-Gesetzes
vom 24. Juni 1891 hat die Neuwahl der Mitglieder

!orr SteurrauSschüsse der Hewerbefteurrkfassen Hl «. IV
für D a Stadtkreis Wiesbaden, sowie deren Stellver-

'freier für die Jahre 1920, 1921 und 1922 ftaitzusinden.
Zur Bornehme der Wahl der Mitglieder und Stel ¬

lvertreter der Gewerbeklasse III habe ich Termin aus
!Mittwoch. den 28. Januar Vs, IS ., vormittags 10 Nhr,
im Sitzungsjaale des Ttaatssteucramls , Fnedrichstraße 32,
Zimmer 12, und zur Vornahme der Wahl der Mit«
glieder und Stellvertreter bei Eeioerbesteuevklas'e IV auf
Mittwoch, den 28. Januar LS. IS ., vormittags II Uhr,

iebcniofrllft anteranmt , zu dem die hiesigen wahlbe¬
rechtigten Gewerbetreibenden hierdurch eingeladen

»Werden.
Wahlberechtigt sind die in den betre' send-n Gewerbe-

steuerllaijen veranlagten Eewerdetieibenden mit folgende»
EinschrSiikungin:

Wählbar sind nur solche männliche Mitglieder, welche
das fünflindzwanzigsleLebensjahr vol endet haben und

'sich im Beiitze der türgcrlichen Ehrenrechte befinden.
zBon mehreren Inhabern eines Geschäfts ist nur einer
wählbar und zur Ausübung der Wahlbefugnis zu ver-
statten. Aktien« und ähnliche Gesellschaften üben die
Wahlbelngnis durch einen von dem geschäflsfühcenden
Vorstände z» bezeichnenden Beanstragten aus ; wählbar
ist von den Mitgliedern des ge'chästefuhrendenVorstandes
nur eines. Minderjährige und Frauen können die Wahl-
befugniS durch Bevoinnächtigie ausüben ; wäh.bac sind
Letztere nicht. Niemand darf mehr als eine Stimme
abgeben; die llebertragung des Stimmrechts ist unzulässig.

Die gemäß § 7 drS Gewerbesteuer- Gesetzes steuerfrei
'veranlagten Geioerbetreibenden sind weder wahlberechtigt
noch wählbar.

Wird die Wahl der Mitglieder und Stellvertreter
seitens einer Steuergesellschaftverweigert oder nicht ord¬
nungsmäßig bewirkt, oder verweigern die Gewählten
die ordnnngKmästige Mitwirkung, io gehen die dem Steuer-
ousschuise zustehende» Bcsugniise für das betreffende
Steuerjohr aus den Vorsitzenden über.

Endt :ch lvird noch ausdrücklich bemerkt, daß alle
diejenigen, die ' ich im Termin durch Vorzeigung einer
Gewerbesteuer-Zuschrift oder -Zettels an- dem laufenden
Etenerjahre nicht anszuweiien vermögen, vo» der Wahl

.zurückgewiesen werden lönnen. *
Wiesbaden , den iS. Januar 1920

Der Vorsitzende der ? tener ' usschüsse
der Etwertzrslrurrllassen IN und IV.

Pferdemusterung betr.
Zur Feststellung der hier vorhandenen und nach

hem Friedensvertrag an Belgien mi*> Frankreich ob«
zugebenden Stuten und Hengste findet am
nächsten Freitag , den 23. d. Mts ., vormittags
8 Uhr beginnend , auf dem Elsässer Platz eine
Vorführung sämtlicher Stuten und Hengste nach
iber alphebetischen Folge der Namen der Bejiper und
nach laufender Nr. statt.

D e P -erde müssen gezäumt, im übrigen aber blank
lohne Geschirr) vorgesührt werden.

Diejenigen, die ihre gestellungspflichtigen Pferde
nicht recht eitig oder vollzähli, vorführen , haben anher
der geietzlichen Strafe auch die Kosten der zwangsweisen
Herbeischaisung der Pferde zu tragen.

Weitere Auskunft wird auf Zimmer 42 im Rat¬
haus, vormittags, erteilt . F 374

Wiesbaden , den 19. Januar 1920.
_ Der Magistrat.

Jagd -Verpachtung
in der Gemarkung Mainz«Mombach.

Das Recht zur gesetzmäßigenAusübung der ge¬
samten der Staat Mainz innerhalb der Gemarkung
Mombach zustehenden Jagd soll auf einen Bestand von
neun Jahren am Montag , 23. Januar 192«, mittags
12 Nhr. jm unteren Saa >e des OrtsverwaltungsgebüudcS
in Mainz-Mombad) öffentlid, verpack,tet wcrdcm.

Der Jagvbezirk umfaßt die ganze Gemarkung mit
Einschluß der fiskalifd,en Gebiete fGroßer Sand und
Rhein), enthaltend ungefähr 600 da --- 2400 Morgen.

D .e Bcrpacbtungsbenngungen liegen auf der Orts«
derwaltnng zur Einsicht offen. Daselbst wird auch nähere
StUäfuuft erteilt.

Mainz, den 19. Januar 1920. F47
_ _ Der Oberbürgermeister.

LßkiU.»A« .« kWü8tt
zahlt für

<M-m  MMwU - UL-

Am 26. Januar 1920 , nachm . 4 Ahr.
wird auf dem Rathaus in Biebrich das Wohn¬
haus mit Hofraum , 2 Echweineställen, Hermann¬
straße 6 in Biebrich, 84 qm , zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer : Eheleute Friedrich Beutler
iit Biebrich. F373

Wiesbaden , den 14. Januar 1920.
Das Amtsgericht, Abt. 9.

vis

Aktiengesellschaft.
Kapital : 300 Millionen Franken

Hauplsllz : PARIS

SSO Filialen in Frankreich , Filiale in Maina,
Niederlassung in Wiesbaden
zeigt hierdurch an , daß sie in

lyiidwlgshafena .Rh.
Blsmardtsfrasse 83  F121

eine Filiale errictiief hat.
Telegramm -Adresse : „Crödinato “.

Femspreoh -Ansehlüsse : 752,753,1280 , 1281.

Verein Süd -Wiesbaden.
Mitglieder - Hauptveriammliriig Freitag , 23. Januar
1920, abends 8 Uhr, im Restaurant Wies, Rheinstroße.

Tagesordnung:
1. Jahresberichte . 2. Catzuugsünderungen. 3. Neuwahl
des Gcsamtvorstandes. 4. Anträge von Mitgliedern.

S. Aussprache über BerjchiedeneS. F273
Pünktlicher, znhlr. Erscheinen erbeten. Der Borstand.

Badhaui zum Bären
RI. Webergasse 2/4 : : Bäreustraßo 8.

Eigene Thermal -Quelie im Hause . 21
— Thermalbäder direkt aus der Quelle. SB. -

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer-
stotTbäder. — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

Achtung!
Das Anfahren von Holz »Koks , Kohlen sowie

Fahrten aller Art besorgt prompt
Heinrich Dietz, Wiesbaden

Dotzhelmer Straß « 109, H. 2._ (Karte genügt ).
Die alle rhöchsten Preise erzielen Sie bei mir für alte

Zahngebisse
ob ganz », zerbrochene oder solche, die In Kautsch,
gefasst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4. 50,

bei größeren Quantitäten bedeutend mehr.

Für Holzbrandstifte bis 75  Mk.°L.
Rein Platin bis 145 Mk.ä.

Kaufe auch Gold - und StlbermOnzen.

L. ‘Sroßhut , Wagemannstr. 27, 1.
Bitte genau auf Nr. 27 , 1 . Stoch , zu achten

uud nicht frühe - verkanten zu wollen, bevor Sie
mein Angebot gehört haben. _

Manie, Soli)u. Wer
kaust zu zeitgemäßen Preisen

Webergasse 25M 3253

stets höchstzahlend
Brillanten , Go!ü , Silber , Platin,
Zahngeiiije, Brennstiste. Photo-
graphifche Apparate, Prismengläser,

Instrumente ujw.

E. Ludwig , ffiautifiusitr. 6.

Bßira eitet SM
sowie Goldschmuck ju hohem Preis z« kaufen
gesucht . Offerten mit. 3 . 377 Tagbl .-Berlag.

Brillanten , Perlen
Silbrrsachrn , Bestecke, Pokale, Lei chter, Lervice, goldene
Uhren und fttttrn , Gold» n. Lilbcr -Münzen, Platin
per Gramm bis 140 Mk., Brennstiste kaust
_ Geizhals , Wrbergafse 14. Telephon 4139.

Hme« el unD KWe
in noch gutem Zustande bezahlt am besten

MMllsstr. 6 Ludwig, laiiritiusitr. 6.
Geigen und Cellos

auch defekt, kauft zu hohen Preisen

3M. 3253. Zimmermann,MerM 25.

Brennapparate
für Holzschnitzerei

sowie auch echte lirennapparate zu
kaufen gesucht. Gezahlt werden nur hohe
Preise. Off,  v . Ji . ÜdO  an Taghl.- Verlag.

Kaufe gegen sofortige Bezahlung und hohen Preis
städtisch freigegebeneMöbel, wie:

Schlafzimmer , Wohnzimmer sowie alle Möbel,
auch einzelne, ebenfalls Küchen - Einrichtungen,
auch Bettwäsche , Teppiche , Vorhänge , Läufer,

Klaviere und alles.
Feder -Deckbetten , Kissen , Nähmaschinen.

Seipptz Eleonorenstraste7, 2 r.

Saal-Wachs
staubbind ., geruchlos.

Fufibades-Sel
beste Friedensqualität.
o (Ter. ,so lange a. Lager
Farben-, Oel- u. Felt-
Industrie„Nassovia"
K. Klapper , Scharn-

horststr . 24. Tel. 3749.Vl— ^
Karbid1

Drogerie Moebus CG
Taunusstraße

Zöpfe
in größter Auswahl.
Anfertig , auch von aus¬
gekämmten Haaren.

Starte W«
v. 1 Mk. an. Goldschmidt,
Philippsb ergstraße 33.

Prima

von 12—25 Mk. das Stück.

Urteln Uonlotcen
von 12—25 Mk. das S .ück.

vllM HÜSIIMUM
Pfund Ml . 2.5t.

FrMenstW28,!.6t.
Frau Petri.

Aepfel!
Kasseler Renette , Wknt .-
Goldrenette , Goldpar¬
mänen , 10 Pfd . Mk. 10.—,

im Zir . Mk. 95 —.

tochstrahe4,b.Seclbach.MWUWMW
Wa chbrcken, Spültisch, Bidet,
groß . Tisch m. Marmorpi.,
Liegestühle aller A,i, Gas-
usw. Lampen u. sonst, zu
ve kauf. Gelegenheihkäufe
Graubner , Adlersttaße 3,
Am Kaiser-Friedrich- Bad.
Guterh Fahrrad zu vk.
Acker, Feldstraße 23. ParL

[  Israel . AtteMenjt/
Alt . Jsraeiitiiche Kultus«
(gemeinde. — Svnaaoge:
Friedrrchitr . 83. Freirag,
adeno» 3.tS Uhr, Savvar,
morgens 7.45 Uhr, Bor¬
trag 9.45 Uhr, nachmittags
2.30 Uhr. atiends4.55 Uhr.
— Wochentage, morgens
6.45 Uhr. nachm. 4 Uhr.
abeiids 3.45 Uhr.

Talmud - Tbora - Verein
E . B,. Kl. Sebwalbacher
Straße 10. Sabbat -Ein-§ang3.45 Ubr. morgens.80 Uhr. Mincha 8.30,
Aldscian» 4.55 Uhr. —
Wochemage, marg. 7 Uhr,
SHifubuj ^JISaosif A Uh*.



Sette 4- Donnerstag, 22 . Haimar 1820. Wiesbadener TagMaN.
LßvSß- ^ sssnvA Friedriohstrafie 22.

Mittwoch , c OL LS . Januar 1920:
Konzert des Liifdnep -Oluaptefts

unter gütiger Mitwirkung
der Opernsängerin Frl . Lilly Haas (Alt ) und des
Kapellmeisters Herrn Art ", r Reiher (Klavier ).

Vortragsfulge:
1. Streichquartett , Op. 41 Nr. 3, A-dur , v/Schumann.
2. Lieder v. Schubert . 3. Violinvorträge v. Bach.

4. Lieder v. Brahms.
5. Klavierquinlett , Op. 34, F -moll , v. Brahms.

Harfen zu 5, 4 u. 2 Mk. in den Musikalien¬
handlungen Ernst Sehelfenbertr , Große Burgstraße,
Franz Schellenberg , Kirchg ., Adolf Stoppler , Rhe nstr .,
Rei sebüro Eneel , Wilhelmstr . und nn der Abendkasse.

~ ~ Der .

Alt - nassauische
Kalender 1920

Ist erschienen und durch un» wl« durch sed«
Suchbandlung zum Prelle von MS. 2.4S
(einschl. Duchhäildisrauklchlagl zu beziehen.

L. Schsllsnbsrg 'ichs Hojbuchdrucksrei
MesLadsu , „Tasbiatthaus - ,

Diletfanten -Verein Wiesbaden.
Wir machen unsere verehrten Freunde

und Gönner darauf aufmerksam, daß die
.. ,, bereis gelösten Maskensterne voriänfig

ihre Gültigkeit behallen, da unser Masken¬
ball am Samstag , den 24., Turnhalle,

Hellmundstrahe, vorausfidftlch stattsindet, auf Grund
dessen, daß ein .' Genehmigung hierzu bereits vor Inkraft¬
treten der Pol zeiverordnung erfolgt war.

Maskensterne sind zu haben in den durch Plakate
ersichtlichen Geschäften sowie bei unserem Las ierer , Herrn
Weber, Kellerstraße 31. Der Borstand.

Näheres Hauptannonce._

Frische Seefische fehlen immer noch, dafür biete nn:

la gew . Cabliau ff . gew . Stockfisch
ferner täglich eintreffend empfehle:

Verschiedene Sorten Räueherfsthe, Tisehntarinaden
Einr ^ lffinnnnifün Holl‘ Vollherin£e — Norweger FettheringerlSliUllrin aileileinste Schotten-Matjes-Heringe.
Stets Tortei -hnftc Angebote ! Beachten Sie meide Schaufenster!

Fischhaus Johann Wolter
Fernspr . 453. 12 EllenbOgengaSSe 12 . Gegründet 1886.

I Papiernot : Es wird gebeten Körbe , Gefäße oder Papier milzubringen . I

«Lenb.AuSaaVe. fftftcg Matt. Nr. 30.

Dauer - Balteriem
mit unerreichter Brenndauer 38

Flack , Luisenstr. Qstzt) 25,

SA

DA
eingedickte Suppenwürze

im Gebrauch wie Fleischextrakl
Frle densware

mit Zusalz von IO % feinstem Rinderfell
gibt allen- Speisen kräftigen Flelsehgeschmnch , deshalb keine Flelscb-
kiaappheit mehr. — Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Niederlage zu Fabrikpreisen für Wiederverkäufer bei den Grossisten Wiesbadens.

Vertreter : ]• S . Äuerbacb , Wiesbadens.
Telephon 4861 . 84

Fempf . Dominos n. Masken -Kostiime
für Damen u. Herren z, leihen u. zu

verkaufen . E mttle Rehalt , Frankcnstr . 21, P.

i-Friseur Andres
vorm . Theaterfriseur M. Gürth

Tel- 2956  8pjLgklg3886 1 Tel- 2956
Spezialist feinster Haararbeiten.
Anferiigenu. verleihenv. Perücken jeder Art.
Alle Leickner-Schminkenu. -Puder erhältlich.

' Frisieren durch nur erste Kräfte.

und) nicht anfgesührt, mit allen
Autorenrechten, 5-Akter, zirka
1250 m lang, Negativ u. Positiv,

zu verkaufen oder
zu vertauschen.

M Offerten unter B . 387 an den
Tagbl.-Berlaq . _ FI 99

f  Frische Seeflsdie.
Pilma Mittel-

Kabeljau
ganze Fisdie

per Pfund 4 .— Mk.

rF . C . Henchj
! I Ecke der Goldgasse u . Grabenstr . <>. . . ...rr

r

Achtung.
Zur FrÜhjahrs -Laat empfehle meine

Gemüse-Sämereien
in nur keimkräftiger Ware . Katalog stets zu Diensten.
Beachten Sie bitte meine beiden Schaufenster.

Sumenhaus Eg . Nickel, Wiesbaden,so Wrllritzstraie so.

empkehis:

ISWSkVHÄlüMWWKLUsl
Feinste 11.Msim SISi .ii

ringe Stocki ,i.sd
FlS1.1. 1.

ettNMeii-BoiisiHiSU
MitrtFlp per PH 13-
Miisihillsih In EssigM Gelee

stets frisch , gut and billig in
Grabenstraße 16
Blclchstraße 26
Kirchgasne 7
Wörth straßo 24.

•<>•

Schwarze Kleiber
Schwarze Blufen
Schwarze Röcke
. Trauer-Hüte-
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

von der einfachsten bi« zur
elegantesten Ausführung.

Vlumenthal
,o.

OOO ••••••—••
vöf
•o :_

Cafe Waldeck
Saal frei.

Telephon 3954._

Spangen
(Zelluloid ) repariert

HGÜ6 Mlchelsbcrg ß.

Fant.-Ma»fentosiiim'
vk. Dreiweideitstr. S, H. 1KAUFE
stets zu hohen Preisen

PIANOS
Flügel

Harmoniums
Vorsetzer

Pianohaus
Rheinstr . 52*51!

Für eine d)emiiche In¬
dustrie zu den höchsten Prei¬
sen zu lausen gesucht

S®T Altsilber TM
zerbrochene Gegenstände u.
Münzen, etenio

«CT Platin.
Rngeb. u. Chiffer T. K. 111
haiiptvostlagernd Wiesbaden.

M -. W -.W-

Haush . z. kauf.

je zur Hälfte klein
mittelgroß , auch ei>
ober aut erh.. gegen
Preis Eva Kanne«
Walramstr . 4. Tel.

und2 Kelims
gegen Hetzen Preis z.

Wagmann,
Saalgasse 20. Tel.

PÜI

den Tagbl.-Berl.

Fernglas

Suclre ein gutes

Piano
ring 6.

Feuer - und diebessicherer

floMdpn!

Bin in der Zeit -vom
X19 . bis 27. ds. Mts. ,
«> in Wiesbaden und •
| [suche zu kaufen J
~ geschlossene
♦
* alter u . mod . Meister

(auch einzel . Blätter)
zu den höchst . Tages¬
preisen . Für Vermittl.
zahle hohe Provision.
Diskretion zugesich.
Oft. erb . unt . »Berlin«

<>E. 366 Tagbl .-Verlag.

KHumzsl6amt
ans Privathand zu kaufen
gesucht.Knepv, Frl drlchstr8.
Ich lause jeden gebrauchtenOfen.

Möser , Ofensetzer,
Ledanplatz S. Del. 8227.

Tacibl.-Verlem.

Alle Sfen

Jrifckwr Ofen

Scherz-Artikel,

Villa

Spangen repariert

I ilftln

AeM ' MaMfojtüm
tSitwu'uer ) billig m  ve
Rbme rbcra 15. <Btb  1

Athm , Blücherstratze3, 2.

Spulwürmer.
AllAinvAplrauf • SaH ütxanhnf bA nAfthal

De vermin
irfolg gegen Spul
Maden • Wut

Alleinverkauf : Schützsnhof - Apotheka , Langgaue 1L

Grabdenk mal- und Zrieöhofskunft>
Iwksb-»en>flänölge

G
TÜcht. Friseuse
u. Verkäuferin ot>. Dam .-
Friseur gegen Hohen Lohn
gesucht. Reinhardt , Elleu-
bogengasse 9. 2.

Selbständige
Köchin

welche etwas Hauisarbeit
übernimmt , oder einfache
Stüde , weldte aut leckt
u. backt, sowie ein sautb.,
fleißiges Hausmädchen zu
zwei Personen mog.icku
bald gestreift. Zentral beiz,
nute SJemtemin « u. guter
Lohn. Näheres zu erfrag.
Mainzer Strohe 54, 1.

Feldschmiede
im Bahnlfvt Wiesbaden ab¬
handen gekommen. Angaben
zur Wiedererlangung gegen
Bel. an Bahnmeisterei 80,
Wiesbaden. F171

GoldenesMemmUM
mit kl. Perlen verloren . 1
Abzug. aeßen Del. Feder , |5r> >,n "4frrnfce 57, 3.

E. ft. 1. Klage
vevl. Bitte abzug. Erhard,
Dodtzei-uer Straße 28.

Armes Dienstmädchen
verl. Dienstag ab. Porte¬
monnaie m. Inh . Geigen
Belohn, abz. Kircka. 22. 2.
Verl, diinkelgrane Jacke
Ecke Langg., Friedrichitr.
Abzug, ana. Belohn, bei
Ra ». Luikemtrastc 14. Lbb
Br . D.-Handsch. Buontaa

in Kivck- od. Lang«, verl
Geg. Bel . ab«. Lm wigien,
DchwakhackerStr . 50. 1.

N.-W oerloren
von sscke Rhein-, Adolfstraße
bis Ring, Haltestelle der
Eieklrischen. Gegen Belohn,
bitte abzng''ben Biebrich,
Am Ausüchtsturm 5.

EWöO.dr.Leibllies!>ofe
von der Schwalb.-, Oranien-
nach der Schenk ndoristraße
verl. Abzug, bei Sd)ne!der
MeageS, Sckiwalb. Str . 69,2
gea. Hobe Belohn., da auch
Rock ersetzt werden muß

Verloren
blaues Leder-Geidtäschche«,
enlh. ca. 115 Mk. in bar
ui d roten Ausweis. Geg.
g. Belohnung abzugeben bei

Hans Müller.
Seerobenstraße 23, I.

Grauer Filzhut
, Schwalb. Str . verl. Ehrl . F.

g. Bel. abzng. Jahustr . 22,2.
Arbeiter verlor

am Samstag abend von
i Sck)walbacher Straße nach
. Bierstadt ein Portemonnaie

mit Inhalt . Ter redlid)e!Finder wird gebeten, das-
selbe Kirch,fasse 33 oder in
Bierstadt auf der Bürger¬
meisterei geg. Beiohn. abzug.

Brieftasche mit Inhalt
gebmdan. Abzuhol. aeoen
ftütferit. der Anz.-Güb.

. im Toabl .-Verloa.

!. d. Adelbeidstr. entl. Abzug,
g. B. Adelheidstr. 28 b.Keller.

fedrsuebt man mit bestemirfolg gegen Spul - und
Maden - Warmer.

NactiBHif.
Am 21. d. Mts. starb plötzlich

der Kurhaus -Portier

Herr Mn WS8St
Sein lauterer Charakter , seine

Pflichttreue und Liebenswürdig¬
keit sichern ihm allezeit ein
ehrendes Andenken . F371

Städtische Kurverwaltung:
Frhr . v. Türcke , Kurinspektor.
Wiesbaden, den 22. Jan . 1920.

Tödes -Anzeige.
Heute morgen um 5 Uhr entschlief

sanft nach längerem Leiden unser lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Louis Don
Veteran 1870/71

im 73. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Friedericke Brückmann , geh. Don,
Emilie Don.
Georg Brückmann,
Emilie Brückmann.

Wiesbaden , den 21. Jan . 1920.
(Blücherstraße 10).

Die Beerdigung findet Sonnabend , nach¬
mittags 23/« Uhr , von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß mein lieber Mann,
unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater
und Urgroßvater

Herr Heinrich Meyer
nach langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden im Alter von 72 Jahren
am Mittwoch nacht 1 Uhr in die himmlische
Heimat abgerusen wurde.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Frau Elisabethe Metzer, geb. Bntschbach, Ww.,

nebst allen Angehörigen.
Mieöbdrn (Schwach. Sir . 83) Hattersheim.
Die Beerdigung findet am Samstag , den

24. Januar , nachmiltags 3'/« Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhoss aus statt.

Allen Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht , daß
unsere innigstgeiiebte Tochter ,Schwester,
N.clite und Cousine

Betty
plötzlich und unerwartet , nach kurzem
Kranksein , im blühenden Alter von 25
Jahren , in Berlin verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Chr . Bruch.
Die Ueberführung und Beisetzung findet
auf dein Nordfriedhof in aller Stille statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Sehe,den meiner lieben
Frau , unserem treusorgenden Mütterchen,
für die reichen Blumenspenden 8ow.e Herrn
Dekan Veesenme-yer für seine trostreichen
Worte sagen wir allen herzlichen Dank.
Besonderen herzlichen Dank Herrn Brand¬
direktor Stahl und seinen Mannschaften.

Jakob Schneider und Kinder.
Wiesbaden , den 21. Januar 1830.

Platter Straße 48.
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